— 


Dziennik urmedowy 
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ED sę aBa geb ut (2) Grenz. Meruansinai. Temesvar und HuS Ee, wie 
Lo enn podły dub. „ auch von der Staatslotterie⸗Abtheilung in Wien (Salzgries Nr. 20) 
K. Die k. k. Lotte. Gefälls⸗Oirekzion in Wien eröffnet nun ehr die auf Begehren unentgeltlich verabfolgt werden. 


fit $ großen Geld lotterien, welche Seine k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
ind gaanntermaßen ausſchließlich nur zu öffentlichen gemeinnützigen 
; ehlthätigkeitezwecken alleranadigſt anzuordnen geruhten 
IX leſer ſchon am Yten Jänner 1666 zur Ziehung kommenden 
feng, e" Geldlotterie wurde ein für die Theilnehmer ſehr vor— 
a Spielplan ju Grunde gelegt, mit welden der Ite Haupt- 
d a Mit 80.000 fl., der Zte mit 25.000 fl. und der Ste mit 10000 fl. 
h Loherdem noch 2 &.winnſte à 5000 fl. 3 84000 fl. 4 à 3000 fl. 
fany fl. 20 à 1060 fl. 28 à 500 fl. 38 A 200 fl. ze. 2. im 
mtbetrage von 300.008 fl. feſtgeſetzt find. 
ne Reinerträgniß dieſer Lotterie iſt in Bolge allerhöchſter Be⸗ 
Wien U Hälfte der Geſellſckaft der Muſikfreunde in 
m eine die Zwecke ihres Konſerratoriums; zu einem Viertheile 
18 5 t etijtung jür die in ben Feldzügen der Jahre Sus, 
der 00 Verwundeten und die Witwen und Miaiſen 
tinem m fen Cpocyen Gefallenen der k. P. Nemec, dann zu 
lte ertheile zur Gründung pon Handſtivendien für mit- 
Parker. itwen und Mnifen van Öber-Öffizieren, Militär- 
ien 


m 


batte. g 1 k. k. Steuer⸗ und anderen Aemtern, ſo wie bei den k. k. 
3 A „stanten ze. zu bekommen fein, die gefertigte Abtheilung wird 
in, e kig auch ſolide Handelsleute, bie k. k. Tabak⸗Groß⸗ und 
unter erſchleißer ae. 2c., bie fih mit den Losabſatze befaſſen wollen, 
Uackhſſehenden happtſächlichen Bedingungen mit Loſen betheilen. 
gen e von ihnen, welche ſchon bei früheren gemeinnützi⸗ 
ſich m. aatslotterien tätig waren, werden hiermit eingeladen, 
= ibr wicher in Verkehr zu ſetzen, 
Wein die Verſchleißer werden die Loſe in vorgedruckten Papier⸗ 
doc en, jede A 10 Stück in beliebiger Anzahl folder Schleifen, je- 
lacht weniger als eine vollſtandige ausgegeben. 
echt veskaufte Loſe können fellj noch am Lage der 
eiten jedenfalls aber noch vor derfelben der Lotterie ⸗Ab⸗ 
berden o zurückgeſtellt oder mittelſt der Poft zurückgeſender 


naß Die Ver 
zune vergütet: 

4, einſchließig 20 Stück Loſen eine Provtfion von) 
don 1 U 4 


ſchleiß⸗Proviſion wird nach folgend fejtgejegtem Aus⸗ 


für jedes 
verkaufte 
Los 


ber 20 bis eiuſchließig 40 Stück Lofen eine Pros | 
un pifon von 25 kr. | 
über 40 bis einſchließig 100 Stück Lofen eine Pre- 
wę „Fillon von 30 kr. , 
leſehte Tides iber die erſten Hundert Stück noch weiter GEE 
D os die Kersviſion von 33 Kreuzer of. I K 
lige ger, Verkauf der Loſe um einen höheren als den darauf erſicht— 
reis iſt verbothen. 
ken, e in Angelegenheiten der Etaatólotterie an die gefertigte Ab— 
J Lerichteten Zuſchriften ſind ſtempelfrei. 


fee efelten und die Losgelderſendungen unter Kouvert mit vor⸗ 
Xp, Ind Adreſſe ſind, wie die ſämmtlichen Rückantworten bei der 


Da Abgabe auch portofrei. — n ö 
teg A die gemeinnützigen Staatslotterien ein behördliches geleite— 
WIT i von dem k. k. Lotto⸗Gefälle garanitiivg Unternehmen find, 
Nidę b der Regel bei Uebernahme des Losverſchleißes eine entſpre⸗ 
menge zauzion im beildufigen Werthbetrage der gewünſchten Log- 
öde, freinzulegen, diefe Einlage kann aus einem Depoſttum im Baren 
ce bpapiesen beſteben, welches heſcheiniget und nach Abſchluß 
ANY itung ter Losrechnung gegen Einziehung der Beſcheinigung 
Wei elle wenden wird. Hypothekar⸗Kauzionen ſind ihrer 
let 1 igkeit wegen zur bießfälligen Annahme nicht geeig⸗ 
Hd ssd Lechſelgeſchäfte insbeſondere kaun ſich die Lot⸗ 
kde, theilung in keiner Soeife einlaſſen; dagegen würde eine 
Santeta bei ihr eingebrachte Zahlungsgutſtehung eines akkreditirten 

alles in Wien ſtatt der Realkauzion angenommen werden. 
ſulſtchucbekungen von der Kauzioneleiſtung oder Jahlungs⸗ 
M sog ang baben ausnahmsweiſe nur infoferne fatt, wenn 
talg der geſertigten Abtheilung ſchon zugeſtanden ſind, oder nach 
er Iumſände in einzelnen Fällen noch zugeſtanden würden. 
tlich dea händig gedruckte Unterricht, welcher alles enthalt, mać 
eoseufdjlcigeś und der Einzahlungen zu beobachten iſt, 
iusbeſondere die $$. 43 und 44 bezuglich des bei Ge: 
95 iu Een ſtattfindenden Abzuges der 5% Gebühr und der 
KIW tő Auftlevens von Stempelmarten auf die Gewianſtloſe 
Li stan zu halten find, wird nebſt dem Spielplane der Lotterie 
er tejlettirenben von den k. E Landes: Lotto Behörden in 
ag, Venedig, Brünu, Lemberg, Ofen, Wriest, 


Tegen Bezug der Lofe hätten dieſelben aher fich direkte 
an diefe Abtheilung zu wenden, und die in Wien aufgeſtellten 
Losverſchleißer überhaupt mit ihr mündlich zu vrkehren. 

Die Losausgabe beginnt mit bem Tage des Anſchlages des gro: 
ßen Plakats. j 

Von der k. k. Lotto : Gefälls = Diretzion, 
Abtheilung der Stagatslotterien für gemeinnützige und Wohlthätig— 
keits⸗Zwecke. 

Wien, am 4. September 1865. 


5 G Mi A ad ~ m 
(ZAB) Gigloczemie. @) 
Nr. 2794. Dyrekcya galic. stanowego Towarzystwa kredyto- 
wego wzywa niniejszem posiadaczy listów zastawiych na monetę 
konweneyjna opiewajacych, w ligim psłroczu 1845 wydanych, i je- 
szene z obiegu wieściagniętych, ażeby z powodów w odezwie Dy- 
rekcyi z 3go lipca 1862 do |. 1539 wyłuszczonych, raczyli rze- 
ezone listy zastawne wymieniać ma listy zastawne opiewające na 
walotę austryaeka w kasie Towarzystwa kredytowego, lab w domu 
handiowym p. Kirchmayera w Krakowie, p. Kepdiera w Wiedniu, 
p. Mamrotha w Poznaniu, lub p. Kronenberga w Warszawie; albo- 
wiem zwłeka w wypłaceniu prowizyi od tych listów zastawnych 
spowodowana trzeciem wydaniem dotyczacych kuponów, tylko usku- 
tecznioną wymianą usunięta być może. 
Listy zastawne 2 data 1g0 lipea 1845, które jeszcze z obiegu 
seiagniete nie zostały, sa: t 
Seryi I. nr. ser. 50, 51 i 61. 


„ II. „ „ od 123 do 151. 
5 lit. EDF > „ 3509. 
„ IV. „ „ 7" 


„ V. „ „ „ 2053 „2048. 
Od Dyrekeyi galie. stan. Towarzystwa kredytowego. 

We Lwowie dnia 15, września 1865. 

(1894) Konkurs. (2) 

Nr. 5808. Poſtexpedientenſtelle bei den neu zu errichtenden 
Poſtexpedizionen in Uścieczko und Gologary gegen Vertragsabſchluß 
und Kauzionserlag von 200 fl. zu beſetzen. 

Beide Poſtexpedizionen haben ſich ſowohl mit dem Briefpoſt⸗ 
dienſte, als mit der poſtämtlichen Behandlung von Werthſendungen 
zu befaſſen. 

Die Poſtexpedizion Uścieczko wird mittelſt täglicher Fußbothen— 
poſten mit dem Poſtamte Tłuste, die Poſtexpedizion Uołogóry aber 
mittelſt 4 mal wöchentlichen Bothenfahrten mit dem Poſtamte Olsza- 
niea in Verbindung ſtehen. 

Die Bezüge des Poſtexpedienten in Uścieczko beſtehen in einer 
Jahresbeſtallung von Einhundert Zwanzig Gulden, einem Amtspau⸗ 
ſchale von Zwanzig Gulden und für die Unterhaltung der täglichen 
Fußbothenpoſten nach Tiuste et retour in einem Bethenpauſchale 
von Einhundert Achtzig Gulden jahrlich; jene des Poſterpedienten in 
Gołogóry in einer Jahresbeßallung von Einhundert Gulden und 
einem Amtspauſchale von Zwanzig Gulden jährlich, dann in dem 
Rittgeld für 1 Pferd auf d Poſten bei jedem Tourritte nach Olsza- 
nica und deren Hälfte für den Retourritt, und kann derſelbe mit 
Bewilligung der kompetenten Behörde anch Reiſende auf eigene Mede 
nung mit dieſen Bothenfahrten befördern. 

Geſuche um dieſe Poſtexpedientenſtellen unter dokumentirter Nach— 
weiſung des Alters, der bisherigen Beſchäftigung, Vermögeusverhält— 
niſſe und Vertrauungswurdigkeit find, und zwar von bereits in öffentlichen 
Dienſten ſtehenden Bewerbern durch ihre vorgeſetzte Behörde, ſonſt 
aber im Wege der zuſtehenden politiſchen Behörde binnen 3 Wochen 
bei der Poſtdirekzion Lemberg einzubringen. 

Von den Bewerbern um die Poſtexpedientenſtelle in Uscieczko 
erhält bei ſonſt gleichen Verhältniſſen jener den Vorzug, der für die 
Unterhaltung der Bothenpoſten nach und von Tłuste eine geringere 
und beziehungsweiſe die geringſte Forderung ſtellt. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 15. September 1865. 

(4892) Kundmachung. (2) 

Nro. 13140. Bei der k. k. Finanz Brofutatur zu Lemberg 
iſt eine Hausknechtsſtelle mit der Löhnung jährlicher 210 fl. öſt. W. 
zu beſetzen. f 

Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 3 Wochen vom Tage 
der dritten Einſchaltung bei der k. k. Finanz- Prokuratur einzubringen. 

Bei Beſetzung dieſer Stelle wird zunächſt auf disponible taug⸗ 
liche Dienerſchafts⸗Individuen Rückſicht genommen werden. 

Von der k. k. Finanz-Prokuratur. 

Lemberg, am 20. September 1865. 

1 


914 


(1888) C LAF Ł (1) 

Nro. 27063. Vom k. k. Landesgerichte wird hiemit fund ge- 
macht, daß zur Befriedigung der von der Fr. Laura Placzek im Sta: 
men ihres minderjährigen Sohnes Edwin Placzek wider die Nachlaß⸗ 
maſſe des Elias Aschkenasy erſiegten Summe per 696 fl. 31% kr. 
KM. oder 73 fl. 33%, Er. öſt. W. ſammt den vom 15. Auguſt 1860 
bis zum Zahlungstage zu berechnenden 5% Zinſen, den Gerichtskoſten 
per 29 fl. 32 fr., dann 7 fl. 18 kr. öſt. W., endlich der gegenwär— 
tigen 30 fl. 83 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der zur Ver— 
laſſenſchaftsmaſſe des Elias Aschkenasy gehörigen Realität Nro. 
462 neu- 448 alt ¾ in Lemberg in zwei Terminen, d. i. am 23. 
Oktober 1865 und 20. November 1865 immer um 10 Uhr Bormite 
tags vorgenommen werden wird. 

Zum Aus rufspreiſe wird der Schätzungswerth per 1576 fl. öſt. 
Währ. angenommen und die Realität wird bei den obigen zwei Ter— 
minen nicht unter dem Schatzungswerthe hintangegeben werden. 

Die übrigen Bedingungen, fo wie der Schätzungsakt und Ta: 
bularert'aft können in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden beide Theile und alle Hypothekargläubiger ver— 
ſtändigt. 

Lemberg, am 15. Juli 1865. 


(1895) Konkurs. (1) 


Nro. 2715. Poſtexpedientenſtelle bei der neu zu errichtenden 
Poſtexpedizion in Borysław bei Drohobycz gegen Vertrag und Kau— 
zionserlag von 200 fl. zu beſetzen. i 

Dieſelbe hat fih mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte zu befafjen 
und mit dem Poſtamt Drohobycz mittelſt täglicher Poſtbothenfahrten 
in Verbindung zu ſtehen. 

Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert Siebenzig Gulden Be— 
ſtallung. Dreißig Gulden Amtspauſchale und Dreihundert Vierzig 
Gulden Bothenpauſchale jährlich für Beförderung der erwähnten Bos 
thenfahrten nach und von Drohobycz. Der Unternehmer der Bothen— 
fahrten kann mit denſelben nach Einhoblung der dießfälligen Bewilli— 
gung der kompetenten politiſchen Behörde auch Reiſende auf ſeine 
eigene Rechnung befördern. 

Geſuche find unter dokumentirter Nachweiſung des Alters, der 
bisherigen Beſchäftigung, Vermögensverhaltniſſe und Vertrauungs— 
würdigkeit binnen drei Wochen, und zwar von bereits in öffentlichen 
Dienſten ſterenden Bewerbern im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, 
von andern Bewerbern aber im Wege der zuſtändigen politifchen Be- 
hörde bei der Poſt-Direkzion Lemberg einzureichen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 15. September 1865. 


(1847) Ei o a) 

Nro. 10612. Das k. k. Kreisgericht zu Stanislau gibt bekannt, 
daß zur Befriedigung der Reſtforderung des Anton Wisuiowski als 
Rechtsnehmers des Herrn Leon Fürften Sapieha per 1754 fl. 79% kr. 
dit. W. ſammt 5% Zinſen vom 30. November 1860, den Gerichtsko— 
ſten per 63 fl. 2 kr., 14 fl. 25 kr., 44 fl. 57 kr., 20 fl. KM. und 
25 fl. 22 k. öſt. W., dann zur Befriedigung der Forderung des 
Franz Josef zw. N. Darowski und des Karl Apolin zw. N. und des 
Viktor Tatarkowski per 8500 fl. KM. ſammt 5% vom 25. Februar 
1858 laufenden Zinſen die exekutire Feilbiethung der laut Grudbuch 
dom. n. 9. baer. den Eheleuten Anton und Genowefa Sieber gehöri— 
gen Realität unter CNro. 71 alt- 1 neu %, in Stanislau am 30. No- 
vember 1865 um 9 Uhr Vormittags in der hieſigen Kreisgerichtskanzlei 
abgehalten werden wird. 

Dieſe Realität wird am obigen Termine auch unter dem Schä— 
tzungswerthe per 59414 fl. 10½ kr. öſt. W., um welchen Preis im- 
mer hintangegeben werden. 

Das Wadium beträgt 2975 fl. öſt. W. 1 

Die übrigen Lizitartonsbedingungen, der Schätzungsakt und der 
Grundbuchsauszug in Bezug auf die zu veräußernde Realität können 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingefehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 28. Auguſt 1865. 


E d yk t 

Nr. 10612. C. k. sad obwodowy Stanisławowski wiadomo 
czyni, że na zaspokojenie nałeżącej się panu „Antoniemu Wiśniow- 
skiemu jako prawonabywcy pana Leona księcia Sapiehy resztuja- 
cej sumy 1754 zł. 79½ e. w. a. wraz z odsetkami po 5% od 30. 
listopada 1866, kosztami sadowemi w ilości 63 zł, 2 kr, 14 złr. 
25 kr., 44 „łe. 57 kr. 20 złr. w. k. i 25 zł. 22 e. w. a., tudzież 
na zaspokojenie nalezytości p. Franciszka Józefa d. im. Darowskie- 
go, Karola Apolina dw. im. i Wiktora Tatarkowskich w kwocie 
8500 złr. m. k. z procentami po 5% od 25. lutego 1858 do rze- 
czywistej wypłaty rachować się mającemi, publiczna sprzedaż real- 
ności pod l. kons. 71 star.-1 now. °/, w Stanisławowie leżącej, 
wedle ksiąg tabularnych dom. 1. n. 9. haer. małżonkom Antoniemu 
i Genowelie Siel.rom własnej, dnia 30. listopada 1865 o godzinie 
9lej przed południem w tutejszym c. k. sądzie odbędzie się, 

Realnosé ta na tym terminie i niżej ceny szacunkowej, t. j. 
sumy 59414 zł. 10'/⁄ c. W. a.; za jakąkolwiek cenę sprzedana będzie. 

Jako wadyum stanowi się suma 2975zł. W. a., reszta warun- 
ków, jako też akt szacunkowy i wyciąg 2 ksiąg gruntowych tyezacy 


sie sprzedać się mającej realności, w tutejszo - sadowej registratu” 


przejrzeć jest wolno. 
Z rady c. k. sądu obwodowego. 
Stanisławów, dnia 28. sierpnia 1865. 


(1901) E dyk 0) 
Nr. 9314. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu podaje nia 


szem do wiadomości, ze na zaspokojenie wywalczonej prze 
Majera Byka sumy wekslowej 65 zł. OZ dc. WaZ przynale?) 


N 3 8 „ „„ ee 
tościami publiczna przymusowa sprzedaż połowy realności w TH 
nopolu na przedmieściu Zarudzie pod Nr. 1219 położonej, Mor 

erni™t 


Poczyńskiej należącej, w Irzech terminach, tojest: 19. paździ 
10. i 30. listopada 1865 się odbędzie, i że powyższa połowa F 
ności przy pierwszym i dragim terminie tylko nad lub za cene 
cunkową, przy trzecim także niżej ceny szacunkowej sprze 
zostanie. 

Za cenę wywołania służy wartość przy egzekacyjnem 08. 
cowania w kwocie 150 zł. 90 c. w. a. ustanowiona. a 

Chęć kupienia mający ma 10% wartości, to jest 15 złe 9 
w. a. jako wadyum złożyć. m. 

Opisanie rzeczonej realności, akt ocenienia i warunki Hey!” 
cyjne w tutejszo-sadowej registraturze moga być przejrzane , w 1 
domość zaś co do podatków dotyczących w urzędzie podatkow? 
zasiągnąć można. 

Tarnopol, dnia 21. sierpnia 1865. 


egal“ 
sad“ 
dam 


(188%) G diet. 00 

Nro. 36886. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird mitt 

gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß über den Herrn jaj 
ur 


Wolf, geweſenen k. k. Kreiskommiſſär, wegen Wahnſinnes die K 
mittelſt gleichzeitigen Beſchlußes verhängt werde. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 30. Auguſt 1865. 


E d y K t. 

Nro. 36886. C. k. sąd krajowy Lwowski niniejszym eayktef 
podaje do publicznej wiadomości, iż nad p. Juliuszem Wolfem, DJ iw 
c. k. komisarzem obwodowym, z przyczyny pomięszania zmj8 
równocześna uchwałą kuratele się ustanawia. 

Z e, k. sadu krajowego, 

Lwów, dnia 36. sierpnia 1865. 

1) 

(EB) konkurs i 

der Gläubiger des Brodyer Geſchäftsmannes Bermann 
Nathan Basseches. 


Nro, 2441. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird über; ie 
geſammte wo immer befindliche bewegliche und über das in den 99 
ländern, für welche die Jurisdikzions-Norm vom 20. November 44 
gilt, gelegene unbewegliche Vermoͤgen des Brodyer Geſchäftsmans 
Bermann Nathan Basseches der Konkurs eröffnet. 4% hat 

Wer an diefe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will 0 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter bet 
Dr. Ornstein bei dieſem k. k. Bezirksgerichte bis 3. Nove 
1865 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Richtige 
der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder i 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach DE nt 
des erft beftinmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jide 
die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in RENAE rg 
geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle = 
nahme auch dann abgewiefen fein folen, wenn ihnen wirklich ein Fecher 
penſazionsrecht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut au del 
Maffe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein Liege M 
Gut ſichergeſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wet 
ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehichnen 
des Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das P 
ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 


„Aus 


Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger? a 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 2. November 1865 Nachmitt 
4 Uhr bei dieſem k. k. Bezirksgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, den 9. September 1865. 

1) 
(1918) Konkurs. E 


Nro. 10467. Poſtexpedientenſtelle in Mielnica gegen Herten) 
abſchluß und Kauzionserlag von 200 fl. zu beſetzen. m H 

Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert Fünfzig Gulden al 
ſtallung, 40 Gulden Amtspauſchale, Dreihundert Gulden Bothe 
ſchale jährlich für Unterhaltung täglicher ; Bothenfahrten 
Krzywce und zurück. der 

Geſuche ſind unter dokumentirter Nachweiſung des Alters . 
bisherigen Beſchäftigung, Vermögensverhältniſſe und Bertran nden 
würdigkeit, und zwar von bereits in öffentlichen Dienſten ſteb, yg! 
Bewerbern im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im . f. 
der zuſtändigen politiſchen Obrigkeit binnen 3 Wochen bei der 
Poſtdirekzion Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, den 22. September 1865. 


915 


(1887) $ 4 =. 
RT (3) 
Obwieszczenie. 
Nr. 18906. Magistrat król. stoł. miasta Lwowa podaje do 
mości, że w celu zabezpieczenia dostawy wymaganych za- 
"gów, mianowicie : 


Win 4 0 


s par koni z zaprzęża wozami stosownemi i potrzebnemi na- 
re dziami do wywozu śmiecia i innych nieczystości, 

1 bar kcni z zaprzeza do sikawek, —— 

J = pary koni z zaprzęzą do skrapiania ulic, i 
l para koni 2 zaprzeza i powozem do jazd komisyonalnych 
% dodaniem jednego parobka do każdej pary koni na czas 
krzylecia, licząc od 1. listopada 1865, odbędzie się na dniu 
h, Października 1865 r. począwszy od 9tej godziny przed po- 
łudniem w T-a. biurze magistratu publiczna licytacya za po- 
moca ofert pisemnych, 

lający chęć licytowania winni oferty sweje opieezetowane i 

atrzone w wadyum wartości 500 zł. w. a. złożyć na dniu wyż 

| ie nionym wajdalej do godziny Ste} po południu do rąk komisyi 


opat 


m 8 z ne: ARE 5 
i celem wyznaczonej; oferty bowiem później wniesione nie będą 
zelednione, 


nec Bliższe warunki tej licytacyi ogłoszone będą przy jej rozpo- 
"BH mogą wszakże już poprzód przejrzane być w £-a. biórze 
"Sistratu, 

Lwów, dnia 4, września 1865. 


(1692) 


Kundmachung. ©) 
gen ee 5748. Vom k. k. Kreisgerichte wird mitteli gegenwärti⸗ 
und Foiktes bekannt gemacht, es haben wider Herrn Johann Zawadzki 
ski, <Fazm Zajączkowski bie Eheleute Meliton und Dionisia Lityn- 
Ki, gen Löſchung des Pachtrechtes zur Hälfte der Güter Firle- 
ii und Marmuszowice aus dem 15. Kollokazions-Platze des Kauf- 
Abra dieſer Güter am 20. Juli 1865 Zahl 5748 die Klage an⸗ 
tom 5 RD um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſchluße 
ber 1 . Juli 1865 Zahl 5748 die Verhandlung auf den 6. Novem- 
65 feſtgeſetzt worden ift. 
Eraz a der Aufenthaltsort Der belangten Johann Zawadzki und 
| 50 Zajaczkowski unbekannt ift, fo hat das k. k. Kreisgericht zu 
en ZOW zur Vertretung der Belangten auf deren Gefahr und Koſten 
lig gleſigen Landes-Advokaten Dr. Starzewski unter Subſtituirung 
den andes⸗Advokaten Dr. Zakrzewski als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
knen a angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. r 
the Th dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
elfe d Seit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
& a beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
die alter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
raff, Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
| l len, indem fie fich die aus deren Berabfaumung entſtehenden 
| gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


z Vom k. k. Kreisgerichte. 
łoczow, den 25. Juli 1865. 


E d y k t. (1) 
Ze strony e. k. urzędu powiatowego jako sądu 
SR Podaje się do wiadomości, iż dnia 3. września 1831 
W ścia, en powiecie Kolomyjskim zmarł bez ostatniej woli 
messe Uliasz Prodaniuk czyli Czobaniuk zwany. Z powodu że 
tk, tu spadkobiercy Mikołaja Prodańczuka czyli Czobaniuka 
00 dnia w! niewiadome jest, wzywa sie tego by w przyciągu roku 
| woepraw e wyrażonego przy tutejszym sądzie się złosił, inaczej 
Wionym spadkowa zzgłaszającymi sie spadkobiercami i z postano- 
Wadzon. dla nieobecnego kuratorem Iwanem Prodaniukiem przepro- 
ią będzie. 
Od c. k. urzęda powiatowego jako sądu. 


Kołomyja, dnia 30. sierpnia 1865, 


(18905 


9. . Kundmachung. (3) 
50 es. In Folge Erlaßes des k. k. Finanz⸗Miniſteriums 
i Linie eptember 1865 3. 36888 wird die tarifmäßige Einhebung 
ann der „ Verzehrungsſteuer und der betreffenden Gemeindezuſchläge, 
führe mit der Linien-Verzehrungsſteuer zuſammenhängenden Ge: 
der paeme des Moldau: Zolles ter ſtädtiſchen Pflaſtermauth und 
luj die chen Wegmauth in der geſchloſſenen Landeshauptſtadt Prag 
Re der auer vom 1. November 1865 bis Ende Dezember 1868, im 
"pa F öffentlichen Verſteigerung am 3. Oktober 1865 vereint 
let werden. 
krägt 1 11, efommt « Ausrufspreis als einjähriger Pachtſchilling be- 
zie 000 Gulden zſterr. Währ. 
näheren Bedingungen können bei der Finanz-Landes-Direk⸗ 
emberg eingeſehen werden. 


Non in 


Eb Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
erg, den 20. September 1865. 
4875) 
. Nr Einberufungs⸗ Edikt. (3) 
| velsk 10454. Mathias Szydłowski aus Dybkow, Michael Nie- 


on el Johann Kysiakiewicz, Josef Białorudzki, Andreas Rusinek, 
tohen Sroka 


era > Michael Nowak auch Demezyna genannt und Schama 
> aus Sieniawa, welche ſich unbefugt in den Donaufürſten⸗ 


thümern aufhalten, werden aufgefordert, binnen (6) ſechs Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lem⸗ 
berger Zeitung in die k. k. öſterr. Staaten zurückzukehren und die une 
befugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben nach 
dem Allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden 
wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 17. September 1865. 


Kdykt powelujacy. 

Nr. 10454. Wzywa się Macieja Szydłowskiego z Dybkewa, 
Michała Niedzielskiego, Jana Rysiakiewicza. Józefa Białorodzkiego, 
Jędrzeja Rusinka, Michała Sroke, Michała Nowaka także Demezyna 
zwanego i Szame Rottenherga z Sieniawy, azeby w przeciagu sze- 
ścia (6) miesięcy, od dnia umieszczenia tego edykta w dzienniku 
rządowym krajowym powrócili i pobyt nieprawny za granicą uspra- 
wiedłiwili, w przeciwnym bowiem razie 2 nimi według najwyższego 
patentu z doia 24go marca 1832 r. postapi sie, 

Od c, k, władzy obwodowej. 

Przemyśl, dnia 1%, września 1865. 


(1385) I u (3) 


Nr. 10843. Vom k. k. Kreisgerichte in Stanislau wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der Forderung des Markus 
Horn und Zacharias Besen pr. 1942 fl. 50 Er. öſt. W. und der Ere- 
kuzionskoſten von 36 fl. 5½ kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung 
der den Erben des Kasimir Sulatyeki gehörigen Hälfte der Realität 
Nr. 31½ in Stanislau in zwei Terminen, und zwar am 23. Novem⸗ 
ber und 28. Dezember 1865, jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor- 
genommen werden wird. 

Der Ausrufspreis beträgt 480 fl. 87 kr. öſt. W., das Vadium, 
welches bei der Lizitazion erlegt werden muß, 48 fl. öſt. W. 

Hievon werden die Kaufluſtigen mit dem Beiſatze verſtändigt, daß 
dieſe Realität weder bei dem erſten noch zweiten Termine unter dem 
Ausrufspreiſe hintangegeben werden wird. 

Der Tabularextrakt, das Schätzungsprotokoll und die übrigen 
Feilbiethungsbedingungen können in der h. g. Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Die dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Erben des Franz 
Kotan, dann Anton Winnicki und Basil Zakliüski, ferner die Gläu— 
biger, welche erſt fpóter in die Stadttafel gelangen ſollten, endlich 
jene, welchen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden könnte, werden hievon durch den Kurator Hrn. 
Advokaten Dr. Eminowiez und durch vorſtehendes Edikt verſtändigt. 

Stanislau, am 28. Auguſt 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 10843. C. k. sad obwodowy w Stanisławowie niniej- 
szem uwiadamia, że na zaspokojenie preteusyi Markusa Horn i Za- 
charyasza Besen 1942 zł. 50 cent. wal. austr. i kosztów egzekucyi 
36 zł. 5½ cent. w. a. egzekucyjna sprzedaż połowy realności pod 
Nr. 31%, w Stanisławowie położonej, do spadkobierców pana Kazi- 
mirza Sulatyckiego należącej, w dwóch terminach, (. j. 28. listo- 
pada i 28. grudnia 1865 zawsze o godzinie 10tej zrana przedsię- 
wzięta bedzie. 

Cena wywołania czyni 480 zł. 87 cent. w. a. 
licytacyi złożyć się mające 48 zł. w. a. 

Realność ta ani na pierwszym ani na drugim terminie niżej 
ceny wywołania sprzedaną nie będzie. 

Wyciąg tabularny, akt szacunkowy, jakoteż dalsze warunki 
lieytacyi w Sądzie przejrzeć można. 

Z miejsca pobytu niewiadomych spadkobierców Franciszka Ko- 
tau, jakoteż Antoniego Winnickiego i Bazylego Zaklińskiego, nare- 
szcie wierzycieli, którzyby później hypoteke uzyskali, lub którymby 
uchwała niniejsza zawczasu doręczoną być niemogła, uwiadamia się 
o tem przez kuratora pana adwokata Eminowieza jako też niniej- 
szym edyktem. n 

Stanisławów, dnia 28. sierpnia 1865. 


Wadyum przy 


(1881) E dyk (3) 


Nr. 37940. C. k, sąd krajowy Lwowski nieobecnych Jana 
Baskiego i Szezepana Medynskiego niniejszem zawiadamia, że prze- 
ciw nim, tudzież Ewie Bielańskiej , Sylwery Skolimowski pozew o 
wykreślenie sumy 4000 złp. na Winnikach i połowie Mocoszyna 
dom. 83. pag. 159. n. 25. on. & pag. 163. n. 29. on. ciezace) na 
dnia 24. lipca 1865 do J. 37040 podał, w skutek którego termin 
do ustnej rozprawy na dzień 18. września o godzinie 10tej rano 
wyznaczony został. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych Jana Baskiego i Szczepana 
Medyńskiego sądowi nie jest wiadome, przeto ustanawia się im na 
ich koszt i niebezpieczeństwo P. adw. dr. Kratter za kuratora, a 
p. adw. dr. Roiński za jego zastępcę, 

Oraz wzywa się tychże pozwanych, ażeby na tymże terminie 
albo sami stanęli, albo ustanowionemu kuratorowi potrzebne środki 
obrony udzielili, albo teź innego obrońcę sobie obrali i onego sa- 
dowi wymienili, inaczej złe skutki z zaniedbania tego wyniknąć mo- 
gace sami sobie przypisać będa musieli. 

Lwów, dnia 28. lipca 1865. 


1* 
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Lizitazions⸗ Ankündigung. 
Zur Verpachtung der Fleiſch- und Wein - Verzeh? 


(1997) 
Nro. 9055. 


rungsſteuer in den nachbenannten Pachtbezirken wird mit Bezug auf Terminen eine zweite Lizitazion abgehalten werden. 


die Lizitazions-Ankündigung vom 28. Juli 1865 Zahl 7219 bei M 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stryj in den unten angegeben 


— — anne om — A De — | 
| T : Ausrufspreis ſammt 20 
S | Bezeichnung | ni Pach⸗ ALAM für z 10% Tag der 
5 des Pacht tung Babium vorzuneh⸗] Anmerkung 
cz Objekt beginnt Dein Jahr i da menden 
= Pachtbezirkes mit ein Jahr | 1% Monate Lizitazion 
| ! . . ET ZZA 5 
| | | | i 2 s 
1 | Die Stadt Kałasz mit 39 biezu | | | 2. Oktober I ZS 
| einverleibten Ortſchaften Fleiſch 3693 90 4309 55 431 1865 9 — 12 ŻĘ 
-— 4 Sa „I — Š —— — — — 
2 | detto Wein I. Novem. 203 12½ 236 |98 | 24| . Uhr Vorm. S 
— ZE. — 1 = — — — — a” z 
3 Dorf Czerniow mit Martynow ber 1865 i Se 
nowy Mein 12 ag 14 2 2 zw 2 
4 | Stadt Żurawno mit der Ort- | Í I | >. Oktober f 2 2 2 
i ichaft Bertniki Wen ore eO w Pp LA c CEE 
— —— —ä „LLL, — („_ - -- — | kr ż 2 2 
5 [ Dörfer Weldzierz, Bukow, Hof- | ê : I i i mittags zu „a e 
nungsan. Nadziejow, Debotowka, | 1. Jänner i | überreichen Ś 
Grabow, Rachin und Mizen Mein 21 50 . è Sis | =. 
ge |... — ̃ —— O 1 FEE ua | 1866 — . PP AF | * 
6 Stadt Skoie mit 48 biegu ein: j £ | - 
A m R j $ ; = 
| verleibten Ortſchaften | Wein | 181 | 50 6 | "pO i vz 2 
— — :. Ba IT — —— — — 2 — „ß ˙——ꝛ—ꝛ—᷑—᷑: —ʃ— 1k —T——T—.. — "—" "o 
Bon der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. Stryj, am 21. September 1865. 
(1908) Sizitazions Kundmachung. (1) (1845) Ohwieszezenie. (3) 


Nr. 8969. Zur Verpachtung der Bier- und Branntwein-Pro— 
pinazien nebſt dem Gemeinde-Zuſchlage der Stadt Kołomyja vom 1. 
Nevember 1865 bis Ende Dezember 18668 wird die vierte und letzte 
Lizitazion am 3. Oktober l. J. in der Kanzlei des hierortigen Stadt— 
gemeindeamtes abgehalten werden. 

Der Aus rufspreis beträgt (jährlich) 43.437 fl. öſt. W. 

Die Unternehmungsluſtigen werden aufgefordert, am obigen Tage 
mit dem 16½%tigen Vadium bei der Verſteigerung fch einzufinden, wo 
ihnen die näberen Lizitazionsbedingniſſe, die auch früher beim hieſigen 
Stadtgemeindeamte eingeſehen werden können, werden bekannt gegeben 
werden. 

Es wird hier insbeſondere bemerkt, daß zur Erhöhung des Pro- 
pinazionseinkommens der Bau der Eiſenbahn, deren ganze Linie auf 
dem Territorium der Stadt zieht, fo wie die Aufſtellung des Bahnho⸗ 
fes in der Start in Folge der maſſenhaft verwendeten Arbeiter und 
des hiedurch geſteigerten Verkehrs weſentlich beiträgt. 

Von der k. k. Kreisbehörve. 

Kolomea, am 19. September 1865. 


Ggiescenie lieziacyi, 

Nr. 8901. W eela wydzierzawienia prawa propinacyi piwa 
i worki miasta Kołomyi razem z miejskim dodatkiem gminnym na 
czas od J. lisiopada 1865 do końca gruduia 1868, odhędzie się d. 
380 pazdziernika 1865 czwarta i ostatnia licyłacya w biórze tutej- 
szego urzędu gminnego. 

Cena wywołania jednorocznego czynszu wynosić 3.437 zł. w wa- 
lucie austr. 

Chęć wydzierzawienia majacych wzywa się, ażeby w dnia po- 
wyższym przy licytacyi stawili się, gdzie im blizsze warunki licy- 
tach ue, o których i przedtem w arzedzie gminnym dowiedzieć sie 
można, ozuajmiene będą. 

Nadasienia się także, ze do podniesienia dochodu propinaeyi 
miejskiej przyczyni się teraz wiele właśnie rozpoczęta budowa ko- 
lei żelaznej, pray samym mieście i przez całe terytoryum miasta 
się ciąguącej. jak röwsiez budowa dworca tejże kolej w mieście 
położonego, które to przedsiębiorstwa znazną ilość robotników za- 
trudniają i przez co rach się wzmaga. 

Od c, k. władzy obwodowej. 

Kołomyja, dnia 19. września 1865. 


(1876) Ginterufuug$ : Gdift, (3) 
Nr. 10375. Leo und Boleslaus Witwicki aus Piskorowice 
welche ſich unbefugt in dem Königreiche Ruſſiſch-Polen aufhalten, werz 
den aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage der Einſchaltung die— 
fes Edikts in dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung in die k. k. 
öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und die unbefugte Abweſenheit 
zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben nach dem Allerh. Patente 
vom 24. Marz 1832 vorgegangen werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemyśl, den 16. September 1865. 


Wóyki powalujący. 

Nr. 10375. Wzywa się Leona i Bolesława Witwickich z Pi- 
skorowic, nicpr.wnie w królestwie polskiem przebywających, aże- 
by w przeciągu sześciu miesięcy od dnia umieszczenia tego edyktu 
w Dzienniku rządowym lwowskim do krajów państwa austryackiego 
powrócili i nieprawny pobyt za granicą usprawiedliwili, w przeciw- 
nym bowiem razio z nimi według najw. patentu z dnia 24. marca 
1332 postąpi się, 

C. k. władza obwodowa. 

Przemyśl, dnia 16. września 1865. 


Nr. 8862. C. k. sąd obwodowy Tarnopelski Michała Gierow” 
skiego i tegoż domniemanych z Życia i miejsca pobytu nie wiał0” 
mych spadkobierców niniejszem uwiadamia. iż przeciw tymże re 
Kazimierz Kanski o ekstabulacyę sumy 91 dukatów i 12 zł. pols* 
w sfanie bierny: dóbr Iołotki ciężących, pozew wytoczył i © 1 
moc sądowa prosił. 

Ponieważ micjsce pobytu pozwanych wiadome nie jest, P! R 
tymże obrońca sądowy w osobie para adwokata Dra. Koźnińskies : 
zastepea tego zaś pan adwokat Dr. Żywicki niebczpieczeństwo” 
na koszta tych pezwanych ustanowiony został, z którym spór * 
mieniony według ustaw sądowego postepowania przeprowadza! 
będzie. br 

Upomina się zatem z miejsca pobytu nieznanych pozwanych, a 
ustanowionemu sobie obrońcy pisma i inne dowody ku obronie pr? 
swoich służące wcześnie udzielili, lnb inncgo sobie obrońcę obra 
tego sądowi temu oznajnili i wszystkie ku obronie swojej słu 
kroki poczynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie przypisać 
da masicli. 

Tarnopol, dnia 28. sierpnia 1865. 


2010 
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2 
(1860) E d kt. Ć 
Nr. 11098. C. k. sad obwodowy w Przemyślu niniejsze 
wiadomo czyni, że p. Ludwik Kwieciński przeciw p. Zygmunto 
Kaczkowskiemu, właściciclowi dóbr Bereznica wyžna, 0 zanlzeeti 
sumy 550 zł. z p. e. pozew da praes. 15. sierpnia 1865 J. 1! 1 0 
wytoczył, w skutek którego do ustnej rozprawy termin na die 
14. listopada 1865 o 10tej godz. przed południem wyznaezone 
Ponieważ miejsce pobylu p. Zygmunta Kaczkowskiego wa 
dome nie jest, przeto nadał sąd futejszy takowemu obrońcę 2 url x 
w osobie p. adw. kraj. dr. Mechnackiego z substyineya p. n 
kraj. dr. Regera, z którym spór niniejszy wedle istniejącej dla U 
lieyt ustawy sądowej przeprowadzonym będzie. UB 
Wsywa się zatem pozwanego, ażeby na termin alho osobie 
stanał, albo cdpewiednie prawne dokumenta miauowanemu Kur“ 
rewi udzielik, lub też innego zastępcę sobie obrał i tutejszemu e 
dowi oznajmił, w ogóle, ażeby wszystkie prawne środki do ki 
obrony uz yt, ponieważ w razie przeciwnym niepomyślne 5 w 
z zaniedbania wyniknąć mogące sam sobie przypisać będzie mus 
Przemyśl, dnia 2. września 1865. 
$) 
(1863) Eds he % 
Rr. 11097. C. k. sad obwodowy w Przemyślu niniejsk i 
wiadomo czyni, że pan Ludwik Kwieciński przeciw p. Zyga e A 
Kaczkowskiemu, wiascicielowi dóbr Berezuica wyżna, 0 zapłać 
sumy 1050 zł w. a. 2 p. u. pozew de praes, 15. sierpnia 80 
1. 11097 wytoczył, w skutek którego do ustnej rozprawy y 
na dzień 14. listopada 1865 o tltej godz. przed południe?! 
znaczouo. z qom? 
Ponieważ miejsce pobytu p. Zygmunta Kaczkowskiego w godt 


nie jest, przeto nadał sad tutejszy takowemu obrońcę 7" Re” 
w osobie p. adw. dr. Mochnackiego z substytucya p. adw. dee u 
gera, z którym spór niniejszy wedle istniejącej dla Galicji 

sądowej przeprowadzonym będzie. ji- 
. « sur 


Wzywa się zatem pozwanego, ażeby na terminie albo p ku” 
ście stanął, albo odpowiednie prawne dokumenta mianowanem! ML 
ratorowi udzielił, lub też innego zastępcę sobie obrał i tulei? wel 
sądowi oznajmił, w ogóle, ażeby wszystkie prawne środki ar LU 
obrony użył, ponieważ w razie przyciwnym niepomyślnie 
z zaniedbania wyniknąć mogące sam sobie przepisać bedz 
Przemyśl, dnia 2. września 1865, 


osit! 


